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Ein Freund der Beiertheimer Prome
de fühlt ſich im Intereſſe der Spaziergänger ver

pflichtet , darauf aufmerkſam zu machen , daß , nachdem
die gefürchteten Prozeſſionsraupen ſich bereits ſämmt⸗ —
lich verpuppt und ſomit unſchädlich ſind und ferner der

letzte Regen den giftigen Staub dieſer Inſekten ver —

tilgt hat , nun durchaus keine Gefahr mehr zu befürch —
ten iſt, wovon ſich ſchon ſehr viele Sachverſtäͤndige ſelbſt
durch ungeſtörte Begehung der Promenade überzeugt
haben . Wer etwa noch , namentlich unſere zaghaftern
Damen , die Befürchtungen nicht ganz los werden ſollte
darf übrigens die rechte Seite der Promenade , in der
Richtung der Keßler ' ſchen und Schmieder und Mayer ' ⸗
ſchen Fabriken wählen und auf dieſer Seite war frü
her, viel mir aber jetzt, die Raupenwanderung be⸗
merkbar und iſt ſolche da ſpurlos verſchwunden

— Aus Karlsruhe wird dem Mannh . J. vom
12 . Juli geſchrieben : Geſtern gab unſer hieſiger Turn
verein ein Schauturnen , wozu er durch das Tagblatt
und durch mehr als 1200 Karten eingeladen hatte , ſo

daß eine ſehr große Zuſchauermaſſe zugegen war . Zur
eigenen Erquickung und zu der der Zuſchauerinnen , hat⸗
ten die Turner in ihrer Halle ein gutes Faß Bier ge
lagert ach dem Schauturnen verſammelten ſich die
Turner im Promenadehaus , wo ein auswärtiger Tur
ner den Kalsruhern den orwurf machte, daß ſie ſich
ſo wenig um Politik bekümmern , und daß Struve ' s
Rede am Heidelberger Turnfeſt bei ihnen ſchlechte Er
folge gehabt , welche Rede ſolchen Sturm des Miß
fallens bei den Karlsruher , Ettlinger und Badener
Turnern erregte , daß der Durlacher nicht ausreden konnte

— In Heidelberg iſt ein Student jur . , Blind
aus Mannheim , relegirt und aus der Stadt gewieſen
worden . Urſache dieſer Maßregel ſoll ſeine politiſche
Thätigkeit ſein , durch welche ſich derſelbe bemerkbar
gemacht hatte . Hauptſächlich ſoll Blind aber Haupt
Correſpondent der Trierer und Mannheimer Abendzei —
tung geweſen ſein , und auch den Blättern des Ober
landes ſeien ſeine Artikel , in denen er den Hrn . Pro
feſſoren umglimpflich begegnete , nicht fremd geweſen

Aus Heidelberg . Der bekannte Volksſchrift⸗
ſteller Berthold Auerbach will , wie man ſagt , ſeinen
bleibenden Wohnſitz in Heidelberg nehmen

— Aus Mannheim , 13 . Juli . Unſcrer Stadt
wird in kurzer Zeit ein Zweig der Induſtrie erblü⸗
ben : Ein Engländer hat nämlich in der Nahe des
Babnhofes an der Schwetzinger Straße einen weit
läufigen Garten nebſt anſehnlichem Haus kauflich er⸗
worben , und in dem Garten hohe geräumige Gebäude
errichten laſſen . Er will darin eine Maſchinen⸗Fabrik
aufſtellen , die mit der Keßler ' ſchen in Karlsruhe con
curriren ſoll ; ſchon ſind die Gebäade unter Dach ge—
bracht und ein thurmähnlicher Rauchfang ſtreckt ſich

den 17 . Juli . 1847 .

hoch in die Lüfte , ſo daß in Bälde das Geſchäft er⸗
öffnet werden kann .

Eine alte Urkunde , welche man bei Repa⸗
ratur des Kirchthurms zu Habitzheim ( Heſſen ) in
einer bleiernen Kapſel des Knopfes vorfand , berichtet
unter Anderm aus dem Jahr 1729 folgende damalige
Fruchtpreiſe : das Malter Korn 3 fl. — Gerſte 2 fl .

Spelz 2 fl Hafer 1 fl. 20 kr. — Erbſen 4 fl
Linſen 5 fl. 10 kr. — Wein , der alte , die Ohm

10 fl . , der neue
5

fl

In Sachſen verkünden die Kreisdirektionen die
erneute Verordnung , nach welcher der Verkauf der
Früchte auf dem Felde bei ſtrenger Strafe ver⸗
boten iſt . Zugleich werden die Gemeinden im Erzge⸗
birge und Voigtlande angehalten , bei eintretender Ernte
und während derſelben Feldhüter anzuſtellen , eine
Maßregel , die in dieſem Jahre beſonders nothwendig
ſein dürfte .

Im ſächſiſchen Erzgebirge , woſelbſt die
Induſtrie des Spitzenklöppelns und der Holzwaaren⸗
fabrikation viele tauſend Hände beſchäftigte und dem
ſonſt armen Lande Nahrung bot , haben , wie auf un
ſerm Schwarzwalde , die Zeitverhältniſſe einen Um
ſchwung herbeigeführt , bei dem jene eigenthümlichen
Gewerbszweige in der gewohnten Art ihres Betriebs
nicht mehr Concurrenz zu halten vermögen . Dort im
Erzgebirge beginnt man ſchon andere Induſtriezweige
in ' s Leben zu rufen . So gab es bisher außer der
Schweiz nirgends Fabriken für Taſchenuhren .
Hr. Lange in Glashütte hat aber durch die Begrün⸗
dung einer Fabrik den erſten Verſuch in Deutſchland
gemacht . Es iſt ihm gelungen , alle einzelnen Beſtand⸗
theile einer Uhr aus dem Rohmaterial ſelbſt zu ver⸗
fertigen Ein anderer neuer Induſtriezweig iſt die
Seiden - Moulination , die ein Italiener in Glau⸗
chau einzuführen im Begriff ſteht , ein Unternehmen⸗
das ſchon aus dem Grunde lohnen wird , weil die ge,
dörrten Cocons einem weit geringeren Eingangszoll un⸗
terworfen ſind , als die rohe Seide . Endlich iſt noch
einer gewerblichen Erfindung zu gedenken , der eg ali⸗
ſirten Cylinderfelle . Der Umſtand, daß Cylinder⸗
felle von gleichmaͤßiger Dicke ſelten oder nie erlangt
werden konnten , veranlaßte die Spinner , denen es um
einen gleichmaͤßigen , nicht geflauten Faden zu thun
war , ihre Colinderfelle bisber von England kommen

zu laſſen . Dieß wird künftig unterbleiben , da es dem
Lederhändler Fiſcher in Chemnitz gelungen iſt , durch
Anwendung einer eigenthümlichen Egaliſirmaſchine Felle
von einer gleichmäßigen Dicke und Glätte herzuſtellen .

Aus den Karpathen , den Ortſchaften der

ſchleſiſch - galiziſchen Grenze , bringt die Allg . Ztg . ein
fürchterliches Hungerbild : Am 26 . Juni , als dem letzt⸗
verfloſſenen Amtstage , meldeten einſtimmig 15 Orts⸗
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richter ſammt den Gemeinde Geſchworenen , daß Bei - Rom allein auf 14 Bataillone angelegt iſt

ſaſſen und Grundwirthe von nichts Anderem zu leben meinen Handarbeiter ſind mmen or

bätten , als von Gräſern und Wurzeln , daß die N
den alle Gewerbtreibenden , Beamten , ſelbſt Fren

ſchen im Geſicht und am ganzen Körper gelb werden , die länger zehn Jahre in Ror ö ſind n

anſchwellen und ſterben , ſodann daß mehrere plöoͤtzlch 2 Jahre aufgeboten ſt d ein Akt de

umgefallen und geſtorben ſind Sie befürchten , es werde höͤchſten Vertrauens , der um ſo größer n hab

mehr als ein Drittel der Bevölkerung ausſterben Bin⸗- kann, als in gleichem Sinn auch die Provir unter

nen vier Tagen wurden in der Saybuſcher Pfarre den Schi hrer eigenen Bewohner geſtellt werden f

Perſonen mit den Sterbſakramenten verſehen und 44 len. A Bekann chung an dem Palaſt de

begraben . — 14. Juni lagen bei der Kirche 31 Lei⸗- taria ar eſchlaͤge vurde, entſtand ſofort großer Jube

chen ; um Anfteckungen zu vermeiden , wurden ſolche auf Die Menge eilte nach d Quirinal , kehrte aber

den Friedhof geführt und in Schachten begraben u. ſ . w. genblicklich in aller Stille zurück zwei Perſon

Aus Poſen enthält die Köln . Z. von Jul nen mittheilten , der Pabſt ſei 0˖ inz wohl und

Seit einiger Zeit haben ſich hier wieder wünſche Rul

ſen eingefunden , welche die öffentliche Meinur D Emanci eſtrebu für

gleich man noch kein von früher her bekanntes Geſicht die iden in Rom finde ei der chriſtlich

darunter bemerkt hat , als Kundſchafter der ruſſiſchen kerung allenthalben vielen Widerſtand . Die Kau

Regierung bezeichnet ; mit ihrem Erſcheinen hat ſich Gewerbsleute fürchten den ſchlauen S t

zugleich
das Gerücht verbreitet , daß der Kaiſer im der Juden , mit dem ſie keine CrD

Laufe des Juli nicht nur Warſchau beſuchen
können wähnen und

bei dieſer Gelegenheit auch einen el zwei Opfer , in zwe ide

machen werde , und dadurch u chriſtlichen Bürgern von letztern erſtochen wurden

halt allerdings erklärt ; denn d Gegen den Geld - u. Lebensmittelwucher

langer Erfahrung, das kein Ruſſe des Ve l⸗ ſind zwei neue ruſſiſche Verordnungen bemerkbar , welche

ber uns hier beſucht . Allein es könnten auch 1 min der Breslauer Zeitung mitgetheilt werden . Erſtens

noch manche andere Gründe für die ruſſiſche Regierun g wer mehr als die geſetzlichen 5 PCt . Zinſen nimmt
exiſtiren , ihre Agenten hicher zu ſenden ; ſo z. B. werde oder wenn es ſpäter nachgewieſen wird , daß er ſie ge

ſie vielleicht die Entdeckung irgend einer Unvorſichtig - nommen hat , wird das erſte Mal mit der

keit Seitens der Polen für ein in dieſer Zeit ſehr güän - Summe , das zweite Mal mit ſtrenger Unterſuchung

Echer

ſtiges Ereigniß betrachten , wo die Verhandlung des und Gefängnißſtrafe , und das dritte Mal mit Verban

Polen⸗Prozeſſes herannaht und das allgemeine Gerücht , nung nach Sibirien beſtraft veitens : Acker - und

daß der König zu einem Gnadenak ei, ſich C

verbreitet hat ; denn daß die ruſſiſche Regierung ˖ lich
Mo

ſolchen nicht mit günſtigen Augen betrachten würde , verkaufen , die nicht Erzeugniſſe ihres Grund und Bo

33 wohl auf der Hand . dens ſind , oder auch , wenn es ſolche ſind , nicht mehr

Ein Gnadenakt . Die franzöſiſchen Journale als ſie einernten ; ſie müſſen aber auch dann durchaus

zeigen erſreut einen wichtigen an , den der die Produkte in natura liefern , wenn ſie nicht nachzu

König begangen habe . Einer großen Anzahlderjenigen weiſen im Stande ſind, daß eine ſchlechte Ernte den

Perſonen , die an den Theuerungs AI plünderung ungefähr zu berechnenden Er

des Getreides u. dgl mmer ſind die habe. Bei Uebertretung dieſer Verordnung d Guts

Strafen theils bedeutend abgekürzt theils gänzlich er- beſitzer eben ſolcher ſtre Strafe wie die obigen ge

laſſen worden . Manche Familienväter werden dadurch wär

ihren Weibern und Kindern zurückgegeben Die Ruſſen haben wiederum eine neue Gold⸗

— Ein Erzgießer in Paris , Namens Soyer , mine ſie es heißen ) entdeckt , nahe

dem man eine Menge Kanonen zu dem Zwecke über - an der den Provinzen Finnland u

geben hatte , daraus ein Denkmal Napoleons für das Archangel , welche eine ziemlich reiche Ausbeute zu ver⸗

Invalidenhotel zu gießen , hat das in Stücke gebrochene ſprechen ſcheinen Der Kſ. Senat hat eine beſondere

Metall dieſer Kanonen an verſchiedene Metallhändler Commiffion ernannt , welche dieſe Gänge genau unter

verkauft , das Geld eingeſteckt und iſt flüchtig geworden. ſuchen und darüber umſtändlich Bericht abſtatten ſoll

Der Werth des fraglichen Erz - Quantums ſoll ſich auf An ihrer Syitze befindet ſich der gelehrte Geolog Holm—

die Summe von 100,000 Franken belaufen . berg , unter deſſen Leitung die Goldgänge im Ural

Aus Brüſſel berichten die Zeitungen fortwäh⸗ eine ſo bedeutende sbeute geliefert haben

rend über die Umtriebe der Spekulanten , welche faſt 2 Brandmal der Deſerteure . Der

alle Kartoffeln auf den Feldern au n und ſo den Herzog v. Wellington hat unterm 27. Juni , als

Einfluß einer guten Ernte zu vereiteln ſuchen Auf Oberbefehls haber des engliſchen Heeres , ein Rundſchrei

der andern Seite durchziehe die arme Bevölkerung die ben an die betreffenden Militärbehörden erla ſ worin

Felder und plündere dieſelbe förmlich aus , ſo daß die er befiehlt , daß das ſeither zur Brandmarkung der De

Bauern zum Theil vor der Zeit ihre Kartoffeln ſerteure gebrauchte Juftrument , weil das Brandmal ſich

ausgraben müſſen . Beide Umſtände ſind allerdings cht verwiſche , außer Gebrauch geſetzt und dafuͤr

eignet , die Ausſichten für ' s nächſte Jahr Brandmarkung durch Nadeln eingeführt werden

Himmelsſegens ungeachtet , zu trüben Die Operation muß künftig in den Spitälern

— Aus Rom , 6. Juli . Statt der erwarteten Ei⸗ und unter Aufſicht eines Arztes geſchehen , der ſich über

ſenbahn⸗Conceſſion erſchien der weit wichtigere Erlaß zeugen muß , daß der Buchſtabe D unauslöſchlich in die

über Exrichtung der Bürgergarde , welche fürHaut eingegraben iſt . Vortreffliche Sorgfalt
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Die Londoner Brieft er fanden in neue⸗wa

ſter Zeit es angemeſſen , auch eeting , eineſgekar

zemeinſchaftliche Berathut z über ihre dier und
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träger die ſchon eine ſtattliche Verſamt Sturme
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Kunſtausſtellung in Karl dem

Fortſetz Seite nüſſen w

dieſer begrüßen wir vor Allem links in Nr . 14 ] ſwähnen ( N

nes der ſchönſten hiſtoriſchen Bilder der ganzen Aus
zeere im XVI. Jahrhundert “ darſtellend , von

ſtellung . Ein alter Krieger begrüßt einen Jüngling nachffels , welches gute Bild der Düſſeldorfer Kunſtverein

glücklich vollbrachter We Dieſes Bild iſt ſoſan ugekäuft hat Wenn man von der zweiten
reich an verſchiedenen ausdr uck bollen Gruppen , daß esfſlung zu der dritten übergeht , ſo erblickt man eine tref

zu einer Menge herrlich zilder St eber inte, lich ete Bi welche den Kopf eines ausgezeich
ch ſtört ch d N druck och wird dasfneter rüh e ſenen M

er Ge wie auf die mittle 0 1 Hau 9

ezoger Der chiedene Ausdruck inſhuber Al Id Ner iſt hier
den elenvoll d das Ganze s hiſtoriſches „ Romeo und
b nt U unſch 8 Fay aus Köln t. Be 0 die

27 e[ dieſem Bilde ech di
6 ich eine r ch ch und der Ausdruck

reichen Momer er 5 chen Geſchichte ge - k 1 ie hier viel vermißte
dacht und heißt J. Leis in Antwerper Der Stutt - Künſtler wir dieſer Rolle bewundert Rich
zarter Kunſtverein hat dieſes Gemälde angekar Vor⸗ſter un den Blick auf Nr. 369, ſo ſehen wir ein
zenanntem trefflichen Bilde gegenüber finden wir inſ,geſcheitertes Schiff, “ gemalt von Re in Lich⸗
Nr. 116 ein Gemälde , welches eine ſicilianiſche Fiſcher - tenthal bei Baden . Gut gemalt . In der Nähe
Familie im Sturme auf dem Meere darſtellt und wo - des benannten

2 ſehen wir ein hiſtoriſches
bei beſonders der Kopf der Frau e ſch auffge⸗mälde von welches eben ſo gut gedacht

ßt iſt; von G. Perlberg in Nürnberg ausgef ührt wacker ausgeführt iſt, es
8 . Erm a

4 indelt und die Hand derf
dem 2 „die k cht verzeichnet Oben erblicken wir ein heit

Schleuße z otterd darſtellend Adle Nr . 494) von A. Wenderoth aus
Düſſeldorf Als ein vorzügliches Gemälde welches eine „Scene an einem Sonr
in Abtheilung eine 6 im Boulogner Wäldchen “ darſtellt . Ein
welch dſchaft ei überraſcht plötzlich die verſchiedenartigſten
nannt werden kann, wenni es ingsbeluſtigungsorts der Pariſer
fage nicht anſpricht . Dieſer Meiſter , Alexander Herr⸗Sonnta tter u ringt manche ngenehme , für
mann in Dresden , hat noch drei Bilde A Beſchauer a de Situation
ſtellung r. 48 486, 487) , welche ſämmtlich vonſhervor. Wah d kecken nf Ein

r Gediegenhe t des Kür rs in he der Land Blumenſtück “ von Kärch welches 0
chaftsmalerei zeugen Nun müſſen wir unſere Leſer Ende dief Abtheilu a ſtellt , z vielen
och beſonders auf eir eder Beziehung vortreff - Fleif der J Seite e ken wi
ches Genrebild eines der werthvollſten in dieſer 42 Seid den wir ſchon b 60 b

Gattu in der ganzen 9 au kſamſch ein klar durchſichtig gemaltes Landſchaftsge —
mach es iſt dieſes die einen , Schacher mälde , eine

hen
e darſtel

juden “ da lend , der ges Weib ſeinen lend . 2 eFram bietet , von C. Antwerr Luf

Effekt verliehen wird . Der Mannheimer Kur
hat ſich durch Ankauf dieſes Bildes ein Ge

worben , welches ſeiner Sammlung und ſeiner Auswahl f
Ehre bringt . Mit einem gleichfalls ſehr freundlichen die aus
und guten Genrebild hat C. Kaltenmoſer
chen die Ausſtellung geſchmückt ; es ſtellt ( in Nr. 342) Himmel
eine haͤusliche , höchſt gemüthliche Scene des Schwarz
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Landamt
können , und hat 1 Bewachſe , welch 11 *

ieh auf ˖ als Futterſu gat dienen llen B a * vdt. Eich

in weit erem Maßſtabe als ſonſt gebaut Der Um völlig damit fz 1 verkaufe ich nach

iberaus reiche Obſtſegen läßt dieſen Ausfall an V benanpte von igen Son ebliebene Son

zel vächſen urch da U 0 0 her Preiſe 8

länglich decken . Die Behandlu veiſe iſt äußerſt woh Ganz 2 n Paar Bein⸗

feil und beinahe für Jeden ausführ über keine kleider 0 kr fl. 30 kr

hölzernen Gefäße verfügen kann ein nahe Halbwollene Boukskin , das Paar Beink

gelegenes Feld nach Bedürfniß eine oder mehrere der von 2 fl. bis 2 fl. 30

Grube tier 5F im Geviert , belege den Boden und Einfarbige , carorirte und melirte Rock

die Seitenwände mit Stroh ; hernach bringe man die ſtoffe der Rock von 2 fl bis fl

Obſttreber , wenn ſie friſch von der Preſſe kommen , in Auch ſind wieder von den al gemein beliebten Turn

die Grube , und nach dieſem zerreibe man ſie und be⸗ zeug bei mir kommen im Preiſe von 12 kr. anen 1

ſtreue ſie ſchichtenweiſe mit Salz und trete ſie maßig die Elle , zu deren Abnahme ſich beſtens

＋˙ Monn die G Ke anz gef wird ſi nfeſt. Wenn die Grube ganz ge n e mit Mayer Seeligmann

Stroh und Erde gut zugedeckt und nur ein kleines Le Ritterſtraße Nr. 14 ,S

z ätern Gebrauche offen gelaſſen . Auf dieſe Weiſe ubdi

be n ein gutes Winterfutterſurrogat nicht nur
8

für das Rindvieb, ſondern auch für Schafe , Schweine 1J Unſer bekanntes Commiſſionslage

ne Grube von vier Fußim Duadrat Herrenhuter Bettbarchent und
ind 0 L

ef reicht hin , bis 4 Stücke 3 10 8

ün te , i
leinenen breiten Bett⸗

U Halfſt Unte velche n

d drillich
zuf l

ernährer

Einſalzen verwendet , ſo kann man die Obſttreber , b —
8 2. S. 2 0

es wieder grünes Futter aufbehalten . Miſcht man L . S . Léon , Söhne ,

unter das Salz etwas Wachholdermehl , ſo iſt es noch dere

enen Obſttreber kann man ohne [ 31 ( Logis . ) Auf dem Ludwigsplatz Nro . 57 iſt ein
beſſer . Die eingeſalze

Gefahr dem Rindvieh in größerer Menge auf das Zimmer mit 2 Fenſtern auf die Straße gehend mit

Nutter g 8 w iſt anzur der ohne Möbel auf den 1

th d 8 3 F t l 0

zu naſſen Orte angebracht werden , weil di 6 — —

eicht f
ind dem Rindr ch ſchädlie Cours der Staats - Papiere

eſes Spätjah
184

e umſonſt oder für eine Kleinigkeit Beld

können , wo dann nur die wenige Mühe 4
— —

und ein Pfund Salz auf einen Sack Obſt in Berech - Baden
50

fl . Looſe von 1840 8

nung kommen . Zu dem überaus geſegneten Jahre hat 35 fl . Lc n 184 6½

die gütige Vorſehung uns auch it dieſem Erſatzmittel Obligationen . . 4 98²

17* 0 fotn Pius U dit 0

einen Gewinn iu die Hand ge
den kein Rind Darmſtadt EPr

90

viehbefitzer unbeachtet laſſen ſollte 33 *

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt : Naſſan

Geldſorten 1.
2 Wein⸗Verkauf 1 —

E Guter 1845er Wein Rheinbayer . Ge Neue Louisd ' or . 11 6 20 Franken⸗Stuͤck 9 3⁴
R sd' or 9 33 0 n8 5

wächs iſt wegen Veränderung des Lo- Sriedt 9 53
[ Eagl. Sovereigr 12

— — tals in beliebigen Quantitäten zu 10 Pot . 10
fl. Stock . 5 Lan haie , ganze 2

kr. per Maas zu haben bei
— 8 2 5 0 Ver i

Ernſt Glock in Karlsruhe
Berichtigung

—— —2 —2 — —— — 0ùY— — — 5 It feh er e

131 In der Konmisbäckerei iſt hl zu haben geſchlick 88 n obenift
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